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Argloser Umgang mit Gasabflammgeräten 

Delmenhorst (Nds). Die 
Polizei und die Feuerweh-
ren warnen vor arglosem 
Umgang mit Gasabflamm-
geräten.
Die Jahreszeit lässt das 
Unkraut in den Pflaster-
fugen und den Efeu an 
den Hauswänden wieder 
sprießen. Häufig grei-
fen Bürger, Reinigungs- 
und Gartenpflegefirmen 
(Handwerker) zum Ab-
flämmen, um das unbe-
liebte Grünzeug zu re-
duzieren. Das dies nicht 
ungefährlich ist, zeigt eine Reihe von Brandvor-
fällen in den letzten Wochen. 

Hecken, Bäume und kleinere Gegenstände bis zum 
kompletten Gebäude standen bereits 2017 in Flam-
men.  

Immer wieder kommt es zum Einsatz der Berufs- und 
Freiwilligen Feuerwehren. 

Aufgrund der derzeitigen Trockenheit und dem zum 
Teil windigen Wetterverhältnissen gerät die Flamme 
am Brenner schnell außer Kontrolle oder es entsteht 
ein Funkenflug bei den Abflämmarbeiten. Schnell 
entzünden sich Natur und Gegenstände in der Um-
gebung und das Feuer gerät außer Kontrolle. 

Häufig bleibt nur noch der Hilferuf über die Notruf-
nummern 112 oder 110 abzusetzen und die professi-
onelle Hilfe der Feuerwehr anzufordern. Im Glücks-
fall kann der Schaden klein gehalten werden, doch 
es wurden auch 2017 die ersten Häuser beschädigt.

Aus diesen Erfahrungen heraus warnt die Polizei, 
nicht arglos mit dem Einsatz eines Gasabflammge-
räts umzugehen. Denn wer fahrlässig Eigentum in 
Brand setzt, macht sich der fahrlässigen Brandstif-
tung strafbar.
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Bei diesem Hausbrand 
wurde als Brandursache 
das Abflämmen von 
Unkraut ermittelt.

Auch der Hecken-, Flächen- oder Gebüschbrand ist häufig auf 
den Feuerüberschlag oder Funkenflug bei Abflämmarbeiten 
zurückzuführen.

Gasabflammgerät mit 
5 kg Gasflasche


